
 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
herzlich willkommen zur zweiten Ausgabe 2023. 
Der                       Start im Frühjahr war erfolg-                             
                                reich. Er hat uns viele po- 
                                   sitive   Rückmeldungen  
                                    und neue Kontakte be- 
                                      schert.  Vielen  Dank  
                                     dafür. Die Interaktion   
                                     ist uns wichtig. Taten  
                                   sind oft entscheidender  
                                als viele Worte.  Die  Tat- 
                         kraft der vielen ehrenamtlichen 
Kräfte in den Projekten ist erfrischend lebendig, 
konstruktiv, reflektierend, kreativ, sinnstiftend 
und nahe an den Bürgerinnen und Bürgern.  
 
Genau wie Ihnen bereitet uns die weltpolitische 
Lage und das „Rütteln“ an unserer demokrati-
schen Grundordnung und den Werten Sorge. Wie 
viele andere Institutionen und Vereine in unserer 
Stadt wollen auch wir dieser Entwicklung ein po-
sitives Beispiel entgegensetzen. Der Zusammen-
halt ist wichtiger denn je. In diesem Sinne wün-
schen wir dem amtierenden Königspaar S.M. 
Marc I. Hillen und Jutta Hillen einen harmoni-
schen Verlauf des diesjährigen Schützenfestes 
und gratulieren ganz herzlich. 
 
Wir freuen uns über Ihr Interesse an der BÜ.NE 
und wünschen Ihnen einen schönen Spätsom-
mer. 
 
Bärbel Kremers-Gerads, Vorsitzende Bü.NE 
 
 

 
 
 
 
 
Nach zwei Jahren Corona bedingtem Ausfall 
konnte die Bü.NE im Mai wieder ihr Stif-
tungsforum vor rd. 100 geladenen Gästen 
abhalten. Dabei wurden insbesondere die 
aktuellen Projekte der Bü.NE  vorgestellt. 
Darunter waren die erfolgreichen Fahrradrik-
schafahrten, die für Seniorenheime angebo-
ten werden, die Naturforscher-AG, die mit 
verschiedenen Schulen durchgeführt wird, 
das Schülerunterstützungsprojekt "Ne.ssi" 
und das Schülernachhilfeprojekt der Schul-
senioren. 
 
Die Jugendorganisation "Junge Bü.NE" 
stellte u.a. ihr Hilfsprojekt für Flüchtlingskin-
der vor. Vorstandsvorsitzende Bärbel Kre-
mers-Gerads dankte allen ehrenamtlich täti-
gen Aktiven der Bü.NE für ihr starkes Enga-
gement. 
 
 

 
Volles Haus beim Stiftungsforum in der Alten Post 

 

 
 
 
 
 
Erster Nachhaltigkeitspreis der Bü.NE 
Ein weiteres Thema des Abends war die Ver-
leihung der Nachhaltigkeitspreise der Bü.NE 
in Höhe von insgesamt 2.500 Euro. Durch 
eine großzügige Spende eines Neusser Bür-
gers konnte die Bü.NE erstmals diesen Preis 
ausschreiben. Der Wunsch des Stifters war 
es, mit dem Wettbewerb das Thema Nach-
haltigkeit stärker in die Neusser Stadtgesell-
schaft zu tragen. 
 

 
Die Preisträger (v.l.): Anika Krings und Nicole Roegg-
len (Janusz-Korczak-Gesamtschule), dazwischen Ni-
kolas Eich (Gebrüder-Grimm-Grundschule), Dr. 
Christine Vogel und Michele Fister (Transition Town), 
Jutta Brozies (Gebrüder-Grimm-Grundschule), Martin 
Pohl, Annabella Möller und Stefan Kremer (Gymna-
sium Norf), Nelly-Sachs-Gymnasium nicht im Bild 

 
Es ist erfreulich, dass 10 Bewerbungen ein-
gingen. Besonders erwähnenswert ist auch, 
dass neun Projekte davon von Schulen bzw. 
Klassen  eingereicht  wurden.  Das Preisge- 



 

richt war überrascht, wie breit gestreut die 
Vorschläge waren. Deshalb war es auch 
nicht leicht, Platzierungen vorzunehmen. 
Aus diesem Grund hat sich das Preisgericht 
entschieden, fünf erste Preise mit einem 
gleichen Preisgeld von 500 EURO zu verge-
ben. 
 
Aktion Schulstart 

Mittlerweile im 5. Jahr verwendete die Bü.NE 
in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bank 
Spenden, um den Kindern besonders finanz-
schwacher Familien den Schulstart ein we-
nig zu erleichtern.  Die  Mittel  stammen aus 
Sammlungen der Bank, deren Team, der 
SAP-Stiftung der Bank, der Jungen Bü.NE, 
der Bü.NE und Privatpersonen. 46 Schulran-
zen samt hilfreicher Utensilien konnten in 5 
Kitas und dem städtischen Integrations-
amt übergeben werden. Für die Überbringer 
war es jedes Mal ein emotionales Erlebnis, 
die Freude und die strahlenden Augen der 
Kinder bei der Übergabe zu sehen. 
 
   

 
KiTa-Kinder präsentieren ihre neuen Schulranzen 

 
 

Städtepartnerschaft “Neuss-Herzliya” 
Die Junge Bü.NE, vertreten durch Marc Kon-
juhi und Tanja Ragunathan, nahm am 13. 
Mai 2023 am offiziellen Empfang der Dele-
gation aus der israelischen Stadt Herzliya im 
Rathaus der Stadt Neuss teil. Der Anlass der 
Veranstaltung war der Eintrag der Delega-
tion aus Herzliya in das Goldene Buch der 
Stadt Neuss zur Besiegelung der Städtepart-
nerschaft Neuss-Herzliya. Aufgrund der an-
gespannten Sicherheitslage in Israel erfolgte 
der Besuch der Delegation nicht in Präsenz, 
sondern per Live-Videoübertragung. 
  
Fünf Mitglieder der Jungen Bü.NE hatten be-
reits im November 2022 die Möglichkeit, an 
einem Jugendaustausch in der jetzigen Part-
nerstadt von Neuss, Herzliya, teilzunehmen. 
 

 
Marc Konjuhi und Tanja Ragunathan (Mitte) mit Dele-
gation und Bürgermeister Breuer in Herzliya 

 
Die Städtepartnerschaft zwischen Herzliya 
und Neuss soll insbesondere auf gemein-
same Anstrengungen in den Bereichen Ju-
gend, Wirtschaft, Sport und Bildung bauen. 
Die Junge Bü.NE nutzte die Gelegenheit, 

sich mit zuständigen Personen in der Ge-
meinde Herzliya auszutauschen, um ein 
Pendant zur Jungen Bürgerstiftung zu fin-
den. 
 
Rikscha-Projekt auf Hochtouren  
Da staunte die Bürgerstiftung Neuss (Bü.NE) 
nicht schlecht, als die Nachricht die Runde 
machte, dass ein Seniorenpaar aus Mön-
chengladbach auf Anregung der in Sequim, 
Bundesstaat Washington (USA) lebenden 
Tochter Nicole eine Senioren-Rikschafahrt in 
Neuss bucht. In den USA gäbe es dieses An-
gebot und die Eltern sollten doch mal 
schauen, wo im Rheinland dies angeboten 
würde. Beim Nachforschen stießen die bei-
den 79  Jahre alten Marianne und Heinz-Otto 
Söhner dann auf die Bürgerstiftung Neuss. 
Am 17. Juli gings vom Startpunkt Grimling-
hausen aus am Rhein entlang bis zur Kardi-
nal-Frings-Brücke und wieder zurück. 
 
"Die beiden hatten einen Riesenspaß", freut 
sich Nikolina Sinde, eine von 15 Rikscha-Pi-
lotinnen und -Piloten der Bü.NE. Von Beginn 
an dabei, hat sie bereits rd. drei Dutzend 
Fahrten unternommen. Zusammen mit ihren 
ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen 
kommt sie auf mehr als 3.000 km Fahrtstre-
cke seit Februar 2022. 
 
Bei schönem Wetter startet die Rikscha in-
zwischen ein bis zweimal pro Tag auf unter-
schiedlichen Routen und nimmt gewöhnlich 
Fahrgäste aus folgenden Senioreneinrich-
tungen auf: Altenheim St. Josef (Grim-



 

linghausen), Paul-Schneider-Haus und Bür-
gerhaus (beide Erfttal), St. Hubertusstift 
(Reuschenberg) und Theresienheim (Weck-
hoven). Wegen der steigenden Nachfrage 
hat die BüNE eine zweite Rikscha aus Spen-
denmitteln erworben, die den Neusser Nor-
den bedienen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marianne und Heinz-Otto Söhner (sitzend) mit Pilotin 
Nikola Sinde (radelnd) 

 
Am 11.8. traf diese Rikscha für den Bereich 
Nordstadt ein. Die Senioreneinrichtung der 
Vinzenzgemeinschaft „Haus Nordpark“ ist 
Standort für die kommenden Ausfahrten. 
Einrichtungsleiter Holger Albrecht und die 
Vorsitzende der Bü.NE Bärbel Kremers-Ge-
rads begleiteten die technische Übergabe 
mit den erfahrenen Piloten Dieter Banken, 
Heribert Kluth, Horst Thurau und der  Pilotin 
Michaela Klever. 
  
Der Termin der offiziellen Bekanntmachung 
in der Nordstadt mit den Sponsoren, teilneh-
menden Einrichtungen und den Gremien 
wird bekanntgegeben. 
 

Ne.ssi-Jahresausflug Kinderbauerhof 
Einen erlebnisreichen Nachmittag verbrach-
ten 20 Pateninnen und –paten der Neusser 
Schüler-Unterstützungs-Initiative (Ne.ssi)  
mit 22 Patenkindern beim diesjährigen Jah-
resausflug zum Kinderbauernhof Neuss am 
19.6.2023. Projektleiterin Ika Weißenfeld-
Thiemann mit ihrem Erlebnisbericht: Nach 
einer kurzen Einführung zu Verhaltensregeln 
ging es zu den Gehegen der Bauernhoftiere. 
Hier durften Kinder, Patinnen und Paten in 
die Gehege von Schafen, Ziegen, Enten und 
Gänsen und die Tiere von Hand füttern. Das 
erforderte durchaus Mut, denn die Tiere wa-
ren natürlich aufgeregt bei  dieser Extraration 
und schnappten sich das Futter gierig aus 
den vielen kleinen Händen.  
Nach einer guten Stunde ging es zurück zur 
Bauernhofküche, wo wir selbst Butter her-
stellen wollten; auch das hatten fast alle von 
uns noch nie gemacht. Nun hieß es in den 
vier Gruppen: schütteln, schütteln, schüt-
teln!!! Zum Glück konnten sich die Kinder ab-
wechseln. Nach kurzer Zeit wurde die flüs-
sige Sahne schon zu Schlagsahne und beim 
Weiterschütteln trennte sich die Molke ab 
und es entstand ein dicker Butterkloß. Nun 
musste die Molke nur noch abgegossen und 
die Butter mit einem Sieblöffel aufgefangen 
werden. Die Kinder schmierten nun abwech-
selnd diese leckere, selbstgemachte Butter 
auf viele, viele Stullen, die wir gemeinsam 
verspeisten! Es schmeckte köstlich!!! Nach 
dem Workshop machten wir uns auf zu dem 
weitläufigen und herrlich schattigen Tipi-Ge-
lände beim 2. Ziegengehege gegenüber 
 

 
Beim Streicheln                 Beim Buttern 

 
von Schloss Reuschenberg. Fleißige Patin-
nen hatten dort ein Picknick vorbereitet mit 
selbstgebackener Pizza, Kuchen, Cookies, 
Getränken und Obst - hier konnten sich die 
Kinder bedienen und sich nach Lust und 
Laune frei bewegen. Manche bauten selbst 
ein Tipi, mit herrlich weichem „Heu-Sofa“, 
andere kletterten auf den Seilparcours, spiel-
ten das große Kinderbauernhof - Memory,   
oder beeindruckten uns mit ihren akrobati-
schen Darbietungen. Viel zu schnell wurde 
es 17 Uhr und wir machten uns nach diesem 
erlebnisreichen Tag satt, zufrieden und 
glücklich auf den Heimweg. 
 

 
Beim Tipi-Bau                           Beim Turnen 



 

Ne.ssi wächst kontinuierlich weiter. Nach ei-
nem Presseaufruf im letzten Jahr konnten 11 
Neuzugänge begrüßt werden, die zusam-
men mit den 32 bereits tätigen Betreuerinnen 
und Betreuern zu einem Neujahrsempfang 
eingeladen wurden. Inzwischen sind noch 
einmal vier weitere dazu gekommen. 
 
Seit 15 Jahren kümmert sich die die Bü.NE 
mit ihrem NE.ssi-Projekt darum, zusätzlich 
zum Schulunterricht Grundschulkinder zu 
betreuen. Über freudvolles, spielerisches 
Lernen ergänzen die Patinnen und Paten der 
Bü.NE das Engagement von Lehrkräften und 
Eltern. Gerade besteht besonderer Nachhol-
bedarf aus der Homeschooling-Phase, die 
kein vollwertiger Unterrichtsersatz war.  
Kochkurs der Schulseniorinnen und Se-
nioren 
 
18 Schülerinnen und Schüler der Janusz 
Korczak-Gesamtschule trafen sich im März 
erneut zum gemeinsamen Kochen. Was von 
der Bü.NE seit vielen Jahren als Hilfe zur In-
tegration sprachunkundiger Flüchtlinge ins 
Leben gerufen wurde, hat sich inzwischen 
auch als Kommunikationsplattform und 
Event für Kinder aus aller Herren Länder wei-
terentwickelt. Nun trafen sich die Kochbe-
geisterten, die u.a. aus der Ukraine, Äthio-
pien, dem Kosovo, Somalia, Portugal, Thai-
land und China stammen. 
 
Unter der Aufsicht der Schulleitung und Be-
treuung durch die so genannten Bü.NE-
Schulsenioren entstanden drei landestypi-
sche Gerichte: 
 

 
Der Kochkurs präsentiert seine Gerichte: Stifterin Mo-
nique Abeels-Koch (mit Schüssel), rechts von ihr 
BüNE-Schulseniorin Erika Schrills und Senior Manf-
red Rautenberg, links neben ihr Barbara Kremers-Ge-
rads (Vorsitzende BüNE) und ganz links Schulsenior 
Emidio Raggi. 
 
Libanesische Tabouleh (Couscous-Salat), 
ein somalischer Auflauf aus Tomaten, Karot-
ten, Kartoffeln und Salat sowie vorzügliche 
englische Scones. Die Bü.NE sucht auch 
weiterhin interessierte Menschen mit päda-
gogischem Sinn für diese kreativen Aktio-
nen. 
   
Die Schülerinnen und Schüler nehmen am 
gesamten Unterricht der Schule teil, werden 
für die Begleitkurse, wie diesen Kochkurs, 
aber freigestellt. Für die Sprachanfänger ist 
dies eine willkommene Gelegenheit, auf an-
dere Weise Deutsch zu lernen. Von Beginn 
an engagiert sich die Stiftung der BEKO 
Technologies GmbH tatkräftig und finanziell 
für dieses Projekt - eine Herzensangelegen-
heit für Monique Abeels-Koch, Mitglied der 
Eigentümerfamilie. 
 

Weihnachtsauktion der Bürgerstiftung: 
Bilder unterm Hammer 
 
Am 12.11.23 wird die BÜ.NE in der Trafosta-
tion im Stadtgarten eine Bilderauktion für den 
guten Zweck durchführen. Bilder, die man im 
Keller oder auf dem Dachboden stehen hat 
oder die einfach nicht mehr gefallen, sam-
meln wir und suchen neue Liebhaber/Käufer. 
Das Geld verwenden wir und die Junge 
Bü.NE für die vielfältigen Projekte. 
 
Ein bis zwei Bilder pro Person können bis 30.  
September jeweils am Donnerstag einer Wo-
che von 10 bis 12 Uhr in den Räumen der 
Bürgerstiftung, Sternstraße 54,41460 Neuss 
abgegeben werden. Bitte auf der Rückseite 
Name, Größe, Technik und Ausrufpreis an-
geben. Wir freuen uns auf die Auktion und  
hoffen, auf vielfältige Resonanz. 
_____________ 
Die nächsten Termine: 
Im August: Übergabe der 2. Rikscha und Würdi-
gung der Sponsoren 
12.11.2023, 11 Uhr, Trafostation 
Weihnachtsauktion der Bü.NE: Bilder unterm 
Hammer 
_______________ 
Info: Die Bürgerstiftung Neuss – Bü.NE ist eine selb-
ständige Stiftung bürgerlichen Rechts. Sie wurde am 
22. Januar 2008 von 135 Stifterinnen und Stiftern ge-
gründet und verfolgt die Verwirklichung gemeinnützi-
ger Ziele zum Wohle der Menschen in Neuss. 
 
Bärbel Kremers-Gerads 
Vorstandsvorsitzende, Tel.: 02131 – 406 47 37 
info@buergerstiftung-neuss.de, 
https://buergerstiftung-neuss.de 
Bürgerstiftung Neuss, Bü.NE, 
Sternstraße 54, 41460 Neuss 


